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LEITARTIKEL

AUF TALENTSUCHE!

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Fehlender Nachwuchs in Handwerksberufen und in der 
Baubranche ist ein häufiges Diskussionsthema in der 
Öffentlichkeit. Es gilt nach wie vor: «Handwerk hat gol-
denen Boden», aber das scheinen immer weniger Ju-
gendliche und deren Berater wahrhaben zu wollen. Es 
ist tatsächlich für junge Frauen und Männer kein unrea-
listischer Traum! Viele der heute erfolgreichen Kadermit-
arbeitenden haben ihre Laufbahn als Maurer begonnen 
und danach die hervorragenden Weiterbildungsmög-
lichkeiten in der Baubranche genutzt. Wo gibt es denn 
sonst die Chance auf so einen «Durchmarsch»?

Wir haben unsere Aktivitäten bei der Suche nach Nach-
wuchsmitarbeitenden massiv ausgeweitet und werden 
dabei auch völlig neue Wege beschreiten. 

Im September begrüssten wir rund 100 Schülerinnen 
und Schüler aus dem Limmattal auf einer Baustelle, um 
ihnen die Bauberufe vorzustellen. Beachten Sie hier-
zu das Titelbild und lesen Sie den Artikel auf Seite 6:  
TOBY ON TOUR ROADSHOW 2014.

Einzigartig ist unsere neue Unternehmensbeteiligung 
«Bau-Start-up». Im Sommer 2014 erzählte uns ein 
Geschäftspartner von einer spannenden Idee. Er hatte 
die Vision, ein Unternehmen zu gründen, welches ab 
August 2015 jungen Schulabgängerinnen und Schulab-
gängern die Möglichkeit gibt, für eine längere Zeit mög-
lichst viele Berufe auszuprobieren.

Wir waren sofort begeistert und beschlossen ganz spon-
tan, die Bau-Start-up gemeinsam zu gründen und die 
Anschubfinanzierung bereitzustellen.

Aus fünfzehn handwerklichen Berufen wählt die Inter-
essentin oder der Interessent acht bis zehn aus und kann 
diese jeweils für einen Monat ausprobieren, zudem sind 
jede Woche 1,5 Tage Berufsschule zu absolvieren. 

Nach Abschluss der Ausprobierphase hat jeder Lernen-
de die Möglichkeit, den Beruf, der ihn am meisten an-
sprach, nochmals für eine längere Zeit kennenzulernen. 
Ziel ist es, dass die Jugendlichen am Ende des Jahres 
einen Lehrvertrag erhalten. 

Eine Gewinnerzielungsabsicht haben wir nicht.

Finanziert wird das Vorhaben von uns beiden Grün-
dungsmitgliedern und den Ausbildungspartnern, die 
Ausbildungsplätze zur Verfügung stellen. Sie bezah-
len pro Lernenden einen Kostenbeitrag. Mit diesem  
Beitrag werden die Betreuung der Jugendlichen durch 
einen bei der Bau-Start-up angestellten Ausbildungs-
profi, der Monatslohn der Auszubildenden in Höhe von  
500 CHF und weitere Nebenkosten wie Versicherungen, 
Büro usw. bezahlt. 

Nachdem das Vorhaben publik wurde, entwickelte sich 
die Sache blitzartig. Sechs Jugendliche meldeten sich 
und wollten sofort beginnen. Ohne zu zögern, zogen 
wir die Gründung um ein Jahr vor und läuteten eine 
Pilotphase mit den sechs Jugendlichen ein. Derzeit ist 
einer der Lernenden im Profitcenter Holzbau der Hächler 
AG Bauunternehmen im Einsatz. 

Nächstes Jahr wollen wir bereits 20 bis 30 Schulabgän-
gerinnen und Schulabgänger vertieft in die Bauberufe  
einführen. Wir sind überzeugt: So werden wir für die 
Baubranche neue Talente finden. Wir sind wirklich sehr 
gespannt, ob sich die langfristige Umsetzung der Vision 
genauso dynamisch weiterentwickelt, wie sie gestartet ist. 

Joachim Lorch
Vorsitzender der Gruppenleitung
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IHR BAUMEISTER  
NACH MASS!

PÄDI-BLITZ

KANAL TOTAL – CUP 2014

Im eigens dafür ausgestatteten Baucontainer empfing die E. Schäfer Bau AG an der 
Gewerbeschau Dielsdorf vom 25. bis 28. September 2014 zahlreiche Besuchende.
Unter dem Motto «Sie stehen bei uns im Mittelpunkt» stellten sich Georges Keller 
und Ernst Wyler kompetent den brennenden Fragen rund ums Bauen. Unterstützt 
wurden die beiden Herren durch Mitarbeiterinnen aus der Hächler-Gruppe. Die in-
tegrierte Stehbar verhalf zu interessanten Kontakten und angeregten Gesprächen. 
Grossen Anklang fanden die aufgelegten Fotobücher mit Illustrationen von den 
Dienstleistungen. 
Für den erfolgreichen Auftritt bedankt sich die E. Schäfer Bau AG ganz herzlich bei 
allen Mitwirkenden.

Am 31. August 2014 war ein spezielles gelbes Gefährt, 
der Pädi-Blitz, mit dem Logo der Mäder AG Bauunterneh-
men unterwegs. Es handelte sich um eine Seifenkiste, wel-
che Patrik, dem Sohn des Bauführers Urs Bächli, gehört. 
Er nahm am diesjährigen Seifenkistenrennen GP Lengnau 
teil. Dank den durch die Mäder AG Bauunternehmen ge-
sponserten Rädern konnten er und sein Freund ein gutes 
Resultat erzielen. Super gemacht Jungs!

Der diesjährige Kanal total – Cup fand unter dem 
Motto «Racing ohne Ende» statt. Unsere Kanal-total-
Spezialisten lieferten sich auf der Kartbahn in Sprei-
tenbach ein rasantes Rennen. Beim Spaghettiplausch 
wurden die Batterien wieder voll aufgeladen und wei-
ter ging es mit der Finalfahrt der sechs Schnellsten aus 
dem Qualifikationslauf.
Das Finale war ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Der 1. und 
der 2. Platz gingen an Ardian und Aresim Himaj, die 
beide bei der Hächler-Reutlinger AG im Bereich Kanal-
sanierung arbeiten. Die Gruppenleitung war mit dem  
3. Platz von Marco Emmanuello ebenfalls auf dem  
Podest vertreten.
Wir liessen den Abend mit guten Gesprächen aus- 
klingen.
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MARTIN GERMANN, BAUFÜHRER

Ein Projekt so vielfältig wie die Stadt; fünf Gebäu-
dekörper und ein in deren Mitte angeordneter 
Platz bilden die Gewerbe- und Wohnüberbauung 
«Urbahn» an der Spitalstrasse in Schaffhausen. 
Der Nutzermix von Hotel, Wohnen sowie Retail- 
und Büroflächen schafft Synergien. Ein unterirdi-
sches Parkhaus mit 484 Einstellplätzen ist ebenfalls 
Teil der Überbauung.

Im Dezember 2012 offerierten wir für dieses Objekt die 
verputzte Aussenwärmedämmung an einen Zürcher Ge-
neralplaner. Zu diesem Zeitpunkt war nur klar, dass ein 
Aussenwärmedämmsystem mit einer Dämmstärke von 
180 mm die Gebäudehülle bilden wird. Die Struktur des 
Deckputzes, d.h. das Kleid dieser Gebäudehülle, war 
noch nicht bestimmt. Der Ausschreibung war jedoch zu 
entnehmen, dass es sich um ein exklusives Kleid handeln 
wird, sozusagen um den «Rolls-Royce®» aller Deckput-
ze – den Kratz- oder Waschputz. Schliesslich entschied 
man sich für den Kratzputz.

Dabei handelt es sich um einen rein mineralischen Deck-
putz, bestehend aus farbigen Natursanden mit einer 
Kornstärke bis 3 mm als Zuschlagstoffen und hydrau-
lischen Bindemitteln. Zusätzlich wurde hier noch Glim-
mer beigemischt, um je nach Lichtverhältnissen den be-
sonderen Glitzereffekt zu erzeugen. Das Material wird 
in einer Stärke von ca. 12 mm maschinell aufgetragen 
und nach erreichter Druckfestigkeit mit einem sägeblat-

6500 m² KRATZPUTZ

tähnlichen Werkzeug gekratzt, so entsteht die sehr spe-
zielle Oberfläche. Ausserdem wird der Kratzputz nicht 
gestrichen.

Noch in der Vergabephase, d. h. vor der Auftragsertei-
lung, mussten wir anhand von grossen Musterflächen 
und Referenzobjekten beweisen, dass wir in der Lage 
sind, dem hohen Anspruch dieses exklusiven Gebäude-
kleides zu genügen. Der Bau dieser 6500 m² grossen 
Fläche, verteilt auf fünf Häuser, startete im September 
2013. Im Juni 2014 haben wir unsere Arbeiten abge-
schlossen.

PROJEKT: Gewerbe- und Wohnüberbauung  
«Urbahn», Schaffhausen

BAUFÜHRER: Martin Germann

POLIER: Fernando Fabiano

PROJEKTDAUER: September 2013 bis Juni 2014

HAUPTTÄTIGKEITEN: Aussendämmung mit Kratz-
putz

BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN
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GÜNTER EBNER, LEITER HOLZBAU, HÄCHLER AG BAUUNTERNEHMEN

Häuser, so individuell wie wir Menschen – Holzelementbau machts möglich! Die 
Holzbauabteilung der Hächler AG Bauunternehmen verfügt hier über jahrzehnte-
lange Erfahrung und spezifisches Wissen. Individuelle Wünsche unserer Kunden 
werden präzise umgesetzt – ob urig, traditionell oder modern.

In Ehrendingen durften wir einen Anbau an ein Einfa-
milienhaus ausführen. Für die Baumeisterarbeiten war 
unsere Schwestergesellschaft, die Bürgler AG Bauunter-
nehmen, zuständig. 

Die Bürgler AG erstellte in der Rohbauphase den Kanali-
sationsanschluss, die Fundationen und die Stützmauern. 
Nach Abschluss dieser Vorbereitungsarbeiten konnte der 
Fertigbau aus Holz aufgerichtet werden. In der Ausbau-
phase wurde noch ein Wanddurchbruch der Fassade 
realisiert. Danach kamen die Wand- und Deckenverklei-
dungen an die Reihe und die Unterlagsböden wurden 
eingelegt.

Dank der engen Zusammenarbeit der beiden Schwester-
unternehmen klappte alles wie am Schnürchen. Der Bau-
ablauf und die Montage waren perfekt. Darüber freut 
sich auch die Bauherrschaft, die mit dem Ergebnis sehr 
zufrieden ist.

HARALD BAUER, BETRIEBSLEITER

Das Inliner-Verfahren ist eine Methode zur grabenlosen Sanierung be-
schädigter Abwasserleitungen. Mit diesem Verfahren wird ein neues, 
noch weiches Kunststoffrohr in die defekte Leitung eingebaut und vor 
Ort ausgehärtet. 

Innerhalb einer Liegenschaft können damit Leitungen saniert werden, ohne dass 
aufwendige Bauarbeiten an Wänden und Bodenplatten anfallen. Die Bauzeit ist 
wesentlich kürzer als bei der offenen Bauweise und zudem wird fast kein Schmutz 
und Lärm verursacht. 

Unsere neue Dampfaushärteanlage bringt uns nochmals eine zeitliche Einspa-
rung. Die Aushärtung des Inliners dauert nur noch zwei bis drei Stunden, die 
Sanierung einer Leitung kann somit zuverlässig an einem Tag abgeschlossen 
werden.

Wir alle, aber ganz besonders das zuständige Sanierungsteam, Nikola Simovic 
und Danijel Miodragovic, sind stolz auf unser neues Fahrzeug mit integrierter 
Dampfanlage.

GEMEINSAM SIND WIR STARK

PROJEKT: Anbau an be- 
stehendes Einfamilienhaus

BAUFÜHRER: Oliver 
Schwab / Günter Ebner

POLIER: Beat Schmid / 
Markus Oberthaler

PROJEKTDAUER:  
4 Monate

HAUPTTÄTIGKEITEN:  
– Aushub 
– Betonarbeiten 
– Holzbau und Innenausbau

BAU, UMWELT UND IMMOBILIEN

FAHRZEUG MIT «DAMPF»

Der Hächler // 04 | 2014
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TOBY ON TOUR ROADSHOW 2014

ERNST WYLER, BAUFÜHRER 

Ein verheerender Brand im Jahr 2011 zerstörte das historische 
Gebäude in Regensberg. Im Frühjahr 2013 begannen wir mit 
der Restauration und dem Wiederaufbau.

Die Hächler-Gruppe hat das Ziel, möglichst viele Jugendliche über die 
Vielfalt von Bauberufen, Weiterbildungsmöglichkeiten und grossen 
Karrierechancen zu informieren. 
Toby on Tour «Der Kumpel von der Baustelle» wurde durch den bau-
meister verband aargau (bvag) ins Leben gerufen, um das Interesse bei 
den Jugendlichen an den Berufen des Bauhauptgewerbes zu wecken.
Die Toby on Tour Roadshow 2014 des bvag machte im September 
während zweier Tage Halt auf der Baustelle «Flüehügel» in Würen-
los der Hächler AG Bauunternehmen. Rund 100 Schülerinnen und 
Schüler aus dem Limmattal hatten dabei die Gelegenheit, einen 
Einblick in die Tätigkeiten eines Maurers zu erhalten.
Die Einhaltung der Arbeitssicherheit ist auf Baustellen unerlässlich. 
Bevor die Baustelle betreten werden durfte, erhielt jeder Schüler 
einen orangefarbenen Schutzhelm und eine Warnweste. In vier 
Gruppen ging es los! 
Die lernenden Maurer aus der Hächler-Gruppe waren stolz, den 
Interessenten «ihren» Beruf zu zeigen. Die Schülerinnen und 
Schüler erstellten unter deren Anleitung selbst eine kleine Mauer 
aus Backsteinen. 
Der Einsatz moderner Maschinen wurde durch eine Geschicklich-
keitsübung demonstriert. Jeder Teilnehmer musste eine knifflige 
Präzisionsaufgabe mit dem von ihm selbst bedienten Bagger lösen. 
Im Infomobil des Baumeisterverbandes wurde über die Bauberufe 
diskutiert und auch die Karrierechancen aufgezeigt. 

KRONE BEKOMMT GLANZ ZURÜCK

PROJEKT: Krone Regensberg

BAUFÜHRER: Ernst Wyler

POLIER: Manuel Segade

PROJEKTDAUER:  
Frühling 2013 bis Frühling 2015

HAUPTTÄTIGKEITEN:  
– Baumeisterarbeiten 
– Bruchsteinmauerwerk 
– Isolationen  
– Pflästerungen

Dem Eifer und dem Gelächter war zu entnehmen: Unsere jungen 
Gäste waren voll bei der Sache und hatten grossen Spass. 
Einer sagte sogar zu einem Geschäftsleitungsmitglied: «Ein Freund 
von mir hat bei Ihnen die Ausbildung gemacht. Ich melde mich vor 
dem Abschluss der Schule und mache dann auch die Lehre bei Ih-
nen!»
Vielleicht hat es den einen oder anderen gepackt und er möchte 
einen Beruf lernen, bei dem er jeden Tag sieht, was er geleistet hat. 
Meldet euch einfach bei unseren Lehrlingsbetreuern. Weitere Infos 
unter: www.toby-on-tour.ch

Die Vorgaben des Architekturbüros waren anspruchsvoll. Das Pla-
nungsteam achtete bei der Ausarbeitung selbst auf kleinste Details, 
die aber für das Gesamtbild wesentlich waren.

Unsere Spezialisten waren ge-
fordert! Es galt nun, die plane-
rischen Vorstellungen präzise 
und in höchster Qualität in die 
Realität umzusetzen. 

Alle beteiligten Mitarbeitenden 
sind sehr stolz, denn es entstan-
den wunderschöne Details. Es 
gelang uns, Bestehendes und 
Neues harmonisch zusammen-
zuführen.

Dem Eröffnungstermin im Früh-
jahr 2015 fiebern wir alle mit 
grosser Freude entgegen.



7

Der Hächler // 04 | 2014

EIN TAG IM LEBEN VON

ERWIN KÄLIN – LEITER WERKHOF

Erwin Kälin ist der Leiter des Werkhofes und arbeitet seit  
29 Jahren für die Hächler AG Bauunternehmen. Er und sein 
Team leisten wichtige Arbeit im Hintergrund, die für den Erfolg 
unserer Baustellen enorm wichtig ist. 

6.15 Uhr Ich treffe im Werkhof ein und bereite mich auf den Arbeits-
tag vor. Sobald mein Team vollzählig ist, gehen wir zusammen das 
Tagesprogramm durch. Insgesamt sind wir zwei Magaziner, ein Me-
chaniker, ein Lastwagenchauffeur und ich. 

Von 6.30 bis 7.15 Uhr ist es sehr hektisch im Werkhof. Unsere 
Bauspezialisten beladen ihre Fahrzeuge mit dem bestellten Material. 
Einige Arbeiter bestellen noch eilig zusätzliches Material oder benö-
tigen einen kurzfristigen Transport. 

9.15 Uhr Am Vormittag bearbeite ich die zahlreichen Bestellungen 
der Baustellen. Ich führe in meinem Büro Gespräche und Preisver-
handlungen mit Lieferanten, Materialanlieferungen werden abgela-
den und kontrolliert. 

13.00 Uhr Nach dem Mittagessen fahre ich kurz an den Hauptsitz in 
Wettingen. Dort bin ich für die Tankstellenbetreuung zuständig und 
führe Kontrollgänge durch. Priorität haben aber immer die Baustel-
len und daher muss ich flexibel und spontan reagieren. 

Zu meinen weiteren Tätigkeiten gehört das Einholen und Verhandeln  
von Offerten für Investitionsgüter wie Fahrzeuge und Maschinen. 
Die Verantwortung für den Unterhalt von über 130 Firmenfahrzeu-
gen liegt auch in meinem Kompetenzbereich. 

Eine weitere wichtige Aufgabe ist die Abgabe der Sicherheitsausrüs-
tung. Jeder neue Mitarbeitende kommt als Erstes zu mir und erhält 
seine Ausrüstung. Diese ist die Voraussetzung, dass er seine Arbeit 
auf der Baustelle überhaupt beginnen kann.

Bevor es in den Feierabend geht, führe ich die Rapporte nach, gehe 
die Dispo für den nächsten Tag durch und beantworte die eingegan-
genen E-Mails.

Wenn die letzten Mitarbeitenden den Werkhof verlassen, gehe auch 
ich nach Hause. Oft lege ich meinen Arbeitsweg nach Niederwil ren-
nend oder velofahrend zurück. So kann ich meine Freizeit optimal für 
meine grosse Leidenschaft – dem Langstreckenlauf – nutzen. Den 
restlichen Abend verbringe ich am liebsten zusammen mit meiner 
Frau und unseren beiden Kindern.
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IN EIGENER SACHE

ZUM 25-JAHR-JUBILÄUM
1.9.2014 Susanne Attiger,  
Hächler AG Bauunternehmen

ZUM 15-JAHR-JUBILÄUM
13.9.2014 Heidi Rieser, Wanner AG

ZUM 10-JAHR-JUBILÄUM
1.9.2014 Nico Höhne, Hächler AG  
Bauunternehmen / Hoch- und Tiefbau

ZUM 5-JAHR-JUBILÄUM
1.10.2014 Marco Emmanuello,  
Hans Hächler Holding AG

ZUR HOCHZEIT
4.8.2014 Qemajl Hoxhaj und  
Mimosa Puka

EIN ABSCHIED IST IMMER AUCH EIN  
NEUANFANG 
In diesem Jahr treten weitere vier Mitarbeiter der Hächler-Gruppe in den frühzeitigen  
Altersrücktritt (kurz FAR genannt) über. Ein herzliches Dankeschön für die schöne und wert-
volle Zusammenarbeit in all den Jahren, in denen sie bei der Hächler-Gruppe tätig waren. 
Sie haben mit ihrem Wissen und ihren Fähigkeiten, jeder auf seine individuelle Weise, die 
Hächler-Gruppe bereichert. 

Wir wünschen Ihnen in Ihrem neuen Lebensabschnitt nur das Beste. Geniessen Sie den 
Ruhestand und alles Gute für Sie und Ihre Familien!

Petrovic, Srdjan,  
geb. 14.9.1954
Baufacharbeiter /  
Kranführer / Maschinist  
bei Mäder AG  
Bauunternehmen,  
Eintritt am 2.4.1979, 
FAR-Pensionierung  
per 30.9.2014

Nunes, Luis Manuel,  
geb. 14.11.1952
Bauarbeiter bei Bürgler AG 
Bauunternehmen,  
Eintritt am 22.5.1989, 
FAR-Pensionierung  
per 30.9.2014

Kuhn, Werner,  
geb. 3.7.1951
Kranführer  
bei E. Schäfer Bau AG, 
Eintritt am 1.10.2003, 
FAR-Pensionierung  
per 31.12.2014

Martins, Francisco Manuel,  
geb. 27.3.1954
Bauarbeiter bei Hächler AG 
Bauunternehmen /  
Hoch- und Tiefbau,  
Eintritt am 1.2.2004, 
FAR-Pensionierung  
per 30.9.2014

OFFENE STELLEN 
innerhalb der Hächler-Gruppe

POLIER UMBAU UND RENOVATION
Hächler AG Bauunternehmen

POLIER HOCH- UND TIEFBAU
Hächler AG Bauunternehmen

IMPRESSUM
Hächler-Gruppe, Tägerhardstrasse 118, 5430 Wettingen
Telefon 056 438 05 05, info@haechler.ch
www.haechler.ch, www.kanaltotal.ch

«Der Hächler» versorgt Mitarbeitende, Kunden, Ge-
schäftspartner und Interessierte mit News von der 
Hächler-Gruppe. Redaktion: Jessica Mair, jessica.mair@
haechler.ch, 056 438 05 64. Für Fragen und Anregungen 
zu unserer Hauszeitung «Der Hächler» wenden Sie sich 
bitte an Jessica Mair.

WIR GRATULIEREN HERZLICH


